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Anfragebeantwortung 

In Beantwortung der von den Abg. M a 0 h u n z e und Genossen 
, . 

in der Sitzung des Nationalrates vom 9.9.1955 überreiohten Anfrage, betreffend 
. ,. 

Pol.Rat Dr. Schlesinger, teilt ,Bundesminister fUr Inneres Hel m e r 
Naohstehendes mit: 

Bol.Rat Di-. Albert Schlesinger trat naoh Beend~ se~es Gebühren­

url~ubes am 8.9.1955 seinen Dienst bei der BundespolizeidirektionWien, ::Bezirks­
polizeikommi'esariat Margaret elr' nioht an und blieb seit dieser Zeit eigenmäohtig 

ohne Entsohuldigungsgrund vom Dienste fern. '. Ebenso hat sein B:r:uder, der Amtso1Jer~ 

revident Egon Sohlesinger am 14.8.1955 'naoh Beendigung seines Urlaubes den Dienst , . 
bei der Bundespol1zeidirektion Wien, Bezirkspolizeikommissa.riat Leopoldstadt, 

~igenmäohtig und ohne Bekanntgaie eines Entsohuldigungsgrundes nioht wie~er an­
getreten. Die Dienstbeh8rde sah in diesem Verhalten der Brüder Schlesinger eine 

grobe Verletzung der Dienstvorschriften und erstattete in 'beiden Fällen die 
. .. i 

Disziplinaranzeige. Beide Beamten wurden vom Dienst suspendiert. 'Ebenso erfolgte 

nach der gesetzlichen Wartefrist von , Tagen die Einstellung der BezUge. , , 
Die Bundespolizeidirekt1on Wien hat sellstverständl1ch sofo%'t umf9.l'lgl'eiche 

Erhebungen eingeleitet,um Klarheit U~er die GrUnde zu gewinnen, die für die Bicht- . 
rückkehr der Brüder Sohlesinger'von ihrem Urlaul mas~eblich waren. Hiebe! war es 

erforderlich, die verSChiedensten, der Dienstbehlirde zur Kenntnis gebra.chten Angahen, 

Gerüchte und Mutmassungen zu überprüfen. Diese Angaien . lassen die Mögliohkeit offen, 

dass persönliohe Verhältnisse oder auch bedenkliche Beziehungen zu BesatzungSmächten 

als Grund für die Niohtrückkehr naoh Wien in Betraoht kommen. ·Da 3edooh bisher naoh - , 

keiner Richtung konkrete Bew,eise vorliegen, die da.s Verhalten· der BrUder Schlesinger 

in eundeutiger Weise klarstellen, ist. das Bundesminlsterium für Inneres derzeit noc3 

nicht in der Lage, weitere MitteilUngen zu maohen. ' 
( 

Auch der dezozeitige Aufenthaltsort deI" Brüder Sohlesinger ist noch unbekannt. 

Es sind zwar ~riefe an die Eltern der Obgenannten a.us der Schwei$ eingelangt, dooh 

steht nioht fest, ob sie wirklich je in der Schweiz waren oder sioh von der Schweiz 

aua nach anderen Ländern begeben haben. Auch einer polizeilichen Auskunft vom 

22 0 September konnte entnommen werden, dass eisher weder das Eintreffen der Brüder 

Schlesinger nooh deren Aufenthalt in derSchweis polizeilioh festgestellt werden konnte. 

Das Bundesm1ri1sterium für Inneres und die Bundespolizeidirekt1on Wien werden 

alle~ daransetzen, um duroh weitere eingehende ~hebungen diese ~~teriöse Angele­
genheit aufzuklärenQ -.-..... -
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